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Ihr Spezialist für: TV, Sat & Hausgeräte
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Anzeige

Nach weit über zehn Jahren 
endet die Konzertreihe der AG 
Eschringer Vereine e. V. mit 
einem Auftritt des Lothringer 
Duos SCHAUKELPERD. Die-
ses setzt sich zusammen aus 
den Brüdern Atamaniuk:  Her-
vé spielt Drehleier, Psalterion, 
Flöten und singt, Didier spielt 
Geige, Flöten und singt eben-
falls. Spezialisiert haben sich 
die zwei auf Lieder und Tänze 
aus Lothringen, vor allem von 
der Saar und dem „Pays de Bit-
che“. Grundlage ist die bekann-
te Volksliedersammlung des 
Abbé Louis Pinck. Gesungen 
wird vornehmlich im „Lorraine 
francique“, was insofern inter-
essant sein dürfte, da es enge 
Beziehungen zum Eschringer 
Dialekt gibt, wie ihn auch „die 
Alten“ noch sprachen (z. B. 
„Post“-Wirtin Irma Franz). Ver-
stärkt wird SCHAUKELPERD 
durch Gitarrist und Sänger 
Roland Helm, der bereits mit 
ECKSTEIN und SAARBRUCK 
LIBRE im legendären „Post“-

Saal auftrat. Somit schließt sich 
der Kreis, nachdem 2001 der 
Lothringer Chansonnier Marcel 
Adam die Konzertreihe eröffnet 
hatte. 

Also, auf zum Finale in der 
ehemaligen Eschringer Grund-
schule am Freitag, den 7. März 

2014. Einlass: 19.30 Uhr; Be-
ginn: 20 Uhr

Tickets sind im Vorverkauf zu 
haben (12.- €) bei Schreibwa-
ren Falsetti (Hauptstr. 8, SB-
Eschringen) und bei Vogelge-
sang Audio Video (Hauptstr. 42, 
SB-Ensheim).  (red)

7. März 2014: 

SCHAUKELPERD – live in Eschringen
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Veranstaltungen auf einen Blick
März 2014
06 19:30 Förderkreis Jugendfussball Mitgliedersammlung, ehem. Grundschule
07 20:00 AG Konzert Schaukelperd, ehem. Grundschule
13 19:30 Arbeitsgemeinschaft Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
16 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen - DJK Ensheim, Sportplatz
16 17:00 Pfarrgemeinde Pfarrversammlung, Pfarrkirche
26 19:30 Chris Jagger & Barfly Konzert, Schützenhaus Fechingen
27 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
30 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen - AFC Saarbrücken, Sportplatz

April 2014
02 19:00 TuS-Tischtennis TuS TT – TV Dorf im Warndt, Sport- und Kulturhalle
05 09:00 AG Reinigungsaktionstag, ehem. Grundschule
13 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – ASC Dudweiler, Sportplatz
24 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
27 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Emmersweiler, Sportplatz

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37
Pilgerreise Lourdes mit Flug ab Saarbrücken, 04. bis 08.09.14, Preis 745 Euro im Doppelzimmer

Liebe Mitglieder und Inter-
essierte, ich lade euch recht 
herzlich zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung des För-
derkreises Jugendfußball des 
TuS Eschringen für Donnerstag, 
den 06.03.2014, 19:30 Uhr, in die 
Grundschule Eschringen ein.
Vorgesehene Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Beschlussfassung über  

- die Tagesordnung zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
samm lung   
- die Niederschrift der Jah-
reshauptversammlung am 
07.03.2013

3.  Berichte  
- des 1. Vorsitzenden  
- des Kassenwarts  
- der Kassenprüfer

4. Diskussion der Berichte

5.  Wahl eines Versammlungslei-
ters

6. Entlastung des Vorstandes
7.  Neuwahlen  

- der/des 1. Vorsitzenden  
- der/des 2. Vorsitzenden  
- der/des Kassenwartin/  
Kassenwartes

8. Verschiedenes
Über ein zahlreiches Erschei-

nen wären wir sehr erfreut. (sp)

Mitgliederversammlung des 
Förderkreises Jugendfußball

Zweige für den Osterbrunnen
Zum Palmsonntag möchten 

einige Frauen wieder den Lau-
rentiusbrunnen schmücken. 

Wer Buchsbaumzweige zur 
Verfügung stellen kann lege 
sie bitte bis 31. März neben 

dem Gasthaus „Zur Post“ ab.  
Vielen Dank im Voraus.

 Gertrud Vogelgesang
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Wie schon in den letzten Jah-
ren wollen wir auch 2014 zu 
Beginn des Frühjahrs etwas 
Abstand vom Alltäglichen ge-
winnen und uns über vier Wo-
chen ein wenig mehr als sonst 
um uns selbst kümmern. 

Wir treffen uns ab dem 11. 
März jeweils dienstags von 19 
bis 20:30 Uhr im Pfarrheim, An-
dreas-Kremp-Str. 19. Wir wer-
den etwas über gesunde Ernäh-
rung erfahren und Anleitung 
bekommen, wie wir den Stoff-
wechsel ankurbeln können. Mit 
gezieltem Muskeltraining wer-
den wir für Beweglichkeit sor-

gen und gleichzeitig das Gleich-
gewicht schulen, um stabil und 
standfest zu bleiben. Den Ab-
schluss bildet dann eine Einheit 
Entspannungsübungen. 

Sie sollten  feste, flache Schu-
he und lockere Kleidung tragen. 
Sonst brauchen Sie beim ersten 
Mal nichts mitzubringen. Sie 
erhalten ein Skript, und für Ge-
tränke und kleine Kostproben 
ist gesorgt. 

Die Gebühr beträgt  15 € und 5 
€ für Materialien.

Anmeldung erbeten bei Jost 
Gabriele unter der Telefonnum-
mer: 06893 800548.

Frühjahrskur zu Hause 

 Am Donnerstag, den 13. März 
2014, findet ab 19.30 Uhr in der 
ehemaligen Grundschule die 
Jahreshauptversammlung der 
in der AG versammelten Ver-
eine und Organisationen statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
u. a.: die Neuwahl des Vorstan-

des, die weitere Schulgebäude 
(-nutzung) und die Vorplanung 
für ein „4. Dorfgemeinschafts-
fest“. Über zahlreiches Erschei-
nen von Vereinsvertreter/innen 
würde sich der Vorstand freu-
en! 

 (red)

13.3.2014: 

Jahreshaupt- 
versammlung der AG

Achtung!
In der Einladung zum Seniorennachmittag 

hat sich ein Fehler eingeschlichen.

Der Seniorennachmittag beginnt wie im-
mer um 16:00 Uhr im Pfarrheim.

Frau Vogelgesang und ihr Team würden 
sich sehr freuen wenn sie einige neue Gäste 
begrüßen könnten.
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Anzeige

„Gutes Leben für alle“ lautet 
der Titel der Frühschichten in 
dieser Fastenzeit. Der Titel wur-
de gewählt in Anlehnung an 
die gleichnamige bistumsweite 
Kampagne  „Gutes Leben. Für 

alle“, die u. a. vom Bistum Spey-
er und von Misereor ins Leben 
gerufen wurde.

Unter dem Aspekt der globa-
len Verantwortung sollen wir 
dazu angeregt werden, über 

unser Konsumverhalten und 
individuellen Lebensstil nach-
zudenken. Mit unseren Früh-
schichten wollen wir Sie und 
Euch für diese Themen sensibi-
lisieren, neue Denkanstöße ge-

Gutes Leben für alle

Liebe Eschringer,
einer neuen Tradition fol-

gend wollen wir wieder an ei-
nem Sonntag in unserer Kirche         
zusammenkommen - nicht nur, 
um Gottesdienst zu feiern, son-
dern auch, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Deshalb laden wir alle 
Eschringer, denen die christ-
liche Gemeinschaft in unse-
rem Ort wichtig ist, zu unserer 
Pfarrversammlung ein. Ein The-

ma an diesem Abend wird der 
„Treffpunkt Kapelle“ sein.

Nachdem es in den letzten 
Monaten in unserer Pfarrge-
meinde zu einigen Verwirrun-
gen und Missverständnissen 
gekommen ist, hat unser Pfar-
rer einige Gespräche zu diesem 
Thema geführt. Er wird uns an 
diesem Abend darüber berich-
ten. Darüber hinaus besteht 
sicher noch die Gelegenheit, 
andere wichtige Dinge und 

Herzensangelegenheiten zur 
Sprache zu bringen. Wir treffen 
uns deshalb am Sonntag, den 
16. März 2014, um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche in urchristlicher 
Tradition, um gemeinsam über 
dieses Thema zu reden.

Anschließend (gegen 18.00 
Uhr) feiern wir gemeinsam die 
hl. Messe. Die Eucharistiefeier 
vormittags entfällt deshalb.

 Über ihr Kommen freut sich 
 der Pfarrgemeinderat

Einladung zur Pfarrversammlung
am Sonntag, den 16. März 2014, um 17.00 Uhr  

in der Pfarrkirche St. Laurentius
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

ben und auch die Möglichkeit 
für die ein oder andere Alterna-
tive aufzeigen.

So verstehen wir diese Fas-
tenzeit als eine Zeit des Nach-
denkens und vielleicht als eine 
Zeit der Umkehr und des Neu-
beginns.

Wir treffen uns für die Früh-
schichten in der Fastenzeit je-

den Freitagmorgen um 6.00 Uhr                                                                               
in der Pfarrkirche St. Laurentius 
in Eschringen. Alle Teilnehmer 
der Frühschicht sind anschlie-
ßend zu einem gemeinsamen 
Frühstück im Pfarrheim eingela-
den. Die Zeiten sind so gewählt, 
dass auch diejenigen, die ge-
gen 7.00 Uhr mit dem Bus nach 
Saarbrücken fahren, dies tun 

können. Herzlich eingeladen 
zu diesen Frühschichten sind 
nicht nur Jugendliche, sondern 
alle Christen gleich welchen Al-
ters. Und natürlich muss man 
auch nicht Eschringer sein, um 
bei den Frühschichten dabei zu 
sein.

 (Hartmut Kimmling)

Vor wenigen Wochen erreich-
te ein Anruf von Chris Jagger 
AG-Geschäftsführer Roland 
Schmitt. Jagger fragte an, ob 
denn ein Zwischenstopp in 
Eschringen möglich sei, ver-
bunden mit einem Konzert. 
Mit seinem Akustik-Trio star-
tet er Ende März eine Itali-
en/Schweiz-Tournee, und da 
Eschringen quasi in der Mitte 
der Anfahrt von England nach 
Norditalien liege, würden die 
drei gerne „in your lovely vil-
lage“ Station machen. Da be-
kanntlich mit dem SCHAUKEL-

PERD-Auftritt am 7. März die 
heimische Konzertreihe endet, 
fragte Schmitt bei BARFLY-
Boss Mitch Breyer an, und der 
ließ sich nicht bitten, fand im 
Fechinger „Schützenhaus“ eine 
passende „location“.

Jagger wird also am 26. März 
u. a. sein brandneues Album 
„Concertina Jack“ vorstellen. 
Nebenbei: Es gibt noch einige 
wenige Exemplare der in der 
Eschringer Schule eingespiel-
ten Live-DVD. Bezug über die 
AG – rschmitt@eschringen.de 

 (rs)

Chris Jagger live – bei den Nachbarn
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

ee rr ff oo ll gg rr ee ii cc hh   bb ee kk ää mm pp ff ee nn !!

 

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Am 5. März 2014
um 19.00 Uhr, findet in der

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs
ein Infoabend mit kostenloser
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

Karosser ie-Instandsetzung •  Lackierungen

0572/39860 .leT36 eßartstpuaH
17607/39860xaFnegnirhcsE 03166

Anzeige

Mit dieser erst einmal letz-
ten Ausgabe der Serie unserer 
Heimatvögel stellen wir einen 
lachenden Vagabunden vor. 
Nein, nicht Fred Bertelmann als 
der „Lachende Vagabund“ der 
60er, sondern den Vogel des 
Jahres 2014: den Grünspecht.

Der Grünspecht ist ein echter 
Europäer. Mehr als 90 Prozent 
seines weltweiten Verbrei-
tungsgebietes befinden sich 
in Europa. Sein Bestand wird 
hier auf rund 860.000 Brutpaa-
re geschätzt. Den Gesang des 
Standvogels kann man das gan-
ze Jahr über hören, ein dynami-
sches, meist mehrsilbig-gellen-
des Lachen: „kjückkjückkjück“.

Wegen seiner roten Kappe 
und der schwarzen Augenmas-
ke wird er oft der „Specht mit 
der Räubermaske“ oder auch 
mal „Zorro“ genannt.

Ab dem zeitigen Frühjahr 

ist er ameisensammelnd auf 
Wiesen zu beobachten. Seine 
Lieblingsspeise sind deren Eier, 
für die er die kleinen Erdhügel 
der Ameisennester mit seinem 
spitzen Schnabel auseinander 
nimmt. Kein anderer Specht 
hat sich so auf Ameisen spe-
zialisiert wie der Grünspecht. 
Dazu kann er seine lange Zunge 
zehn Zentimeter vorstrecken. 
Mit diesem hochempfindlichen 
Tastorgan, dringt er in die 
Ameisengänge ein. Gefundene 
Ameisen und deren Larven und 
Puppen bleiben an ihr kleben. 
Die Zungenspitze ist zudem mit 
Widerhaken besetzt. Sie mer-
ken sich sogar die unter Schnee 
versteckte Ameisennester und 
suchen sie mehrfach auf, selbst 
wenn sie dazu Tunnel durch 
den Schnee graben müssen.

Alte Bäume braucht der Grün-
specht unbedingt. Sie müs-

sen einen ausreichend dicken 
Stamm haben und weiche Stel-
len, in denen er seine Höhlen 
anlegen kann. Grünspechte be-
ginnen oft mit dem Bau mehre-
rer Höhlen. Erst wenn in späte-
ren Jahren der Höhleneingang 
ein wenig angefault ist, wird 
eine solcher „Rohbau“ fertig 
gestellt und bezogen. Männ-
chen und Weibchen bauen die 
Höhle gemeinsam - ein Ritual, 
das das Pärchen saisonal anei-
nander bindet. Allerdings wird 
nicht jedes Jahr neu gebaut. Oft 
genügt die Schlafhöhle aus dem 
vorausgegangenen Winter.

Über nichtbenutzte Höhlen 
freuen sich Meisen, Stare, Klei-
ber oder Gartenrotschwänze. 
Aber auch Fledermäuse, Sie-
benschläfer und Hornissen sind 
für solche Quartiere dankbar.

Die Vögel bilden vermut-
lich Saison-Ehen. Mehrjährige 

Unser Grünspecht



Die EschringerHome-Pages Seite 7

Anzeige

Paargemeinschaften werden 
von Vogelkundlern nicht aus-
geschlossen. Auf eine dünne 
Schicht Holzspäne legt das 
Weibchen zwischen April und 
Mai fünf bis acht weiße Eier. 
Männchen und Weibchen 
wechseln sich beim Brüten ab. 
Nach zwei bis zweieinhalb Wo-
chen schlüpfen die Jungen und 
werden nach weiteren drei bis 
vier Wochen flügge. Nach dem 
Ausfliegen werden sie noch 
einige Wochen gefüttert. Bei 
gemeinsamer Nahrungssuche 
lernen die Jungvögel sich zu 
ernähren. Interessant ist, dass 
Jungvögel nach dem Ausflie-
gen oft direkt am Stamm in die 
Rinde gekrallt übernachten. 

Nach nicht ganz einem Jahr 
sind Grünspechte geschlechts-
reif und brüten bereits im Fol-
gejahr selbst.

Gefährdet ist der Grünspecht 
als Spezialist für lebende Amei-
sen in strengen Wintern und 
bei hohen Schneelagen. 

Weil er sich so geschickt am 
Boden bewegt, wird er oft 
„Erdspecht“ genannt, obwohl 
er ein ausgezeichneter Segler 
ist, der seinen Höhlenbaum ge-
schickt im Flug umkreist. Am 
zeitigen Morgen suchen Grün-
spechte, kurz nach Sonnenauf-
gang, freie Flächen (Wiesen 
und Weiden mit lockerem Ober-
boden auf, um mit ihren langen 
Schnäbeln gezielt nach Amei-
sen zu bohren.

Im Volksglauben gilt der 
Grünspecht (gemeinsam mit 
dem Schwarzspecht) als „Re-
genvogel“, weil ihre Lockrufe 
häufig die ersten Frühjahrsre-
gen ankündigten (den Regen 
bringen meist die ersten Warm-
fronten in dieser Jahreszeit). 
Im übertragenen Sinne wird 
der Begriff „Grünspecht“ gern 
gegenüber naseweisen Halb-
wüchsigen benutzt. Mit Beginn 
des 18. Jahrhundert erweiterte 
sich die Bezeichnung auf Förs-
ter oder Jäger und seit Beginn 

des 20. Jahrhunderts auch auf 
einen Polizeibeamten.

Foto: Hans-Jörg Hellwig / 
wikimedia commons WA
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